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Leider müssen wir als BSBD im Hin-
blick auf die Situation der Beförde-
rungen des Jahres 2014 und Ausblick 
auf mögliche Beförderungen noch für 
das Jahr 2015 deutliche Skepsis ver-
breiten.

Auch bis Ende September 2015 sind 
die Beförderungen der Laufbahngrup-
pe zwei, erstes Einstiegsamt noch nicht 
abgeschlossen. Für die Laufbahngruppe 
zwei, zweites Einstiegsamt gibt es bislang 
keine Hinweise, ob Beförderungsmög-
lichkeiten vorhanden sein könnten.

Solange dies alles noch nicht klar ist, 
kann aufgrund des Haushaltes nicht 
gesagt werden, ob es für das Jahr 2015 
überhaupt Beförderungsmöglichkeiten 
im Justizvollzug und im Landesamt für 
ambulante Straffälligenhilfe geben kann.

Dies ist aus Sicht des BSBD MV ein 
Zustand, der so nicht hingenommen 
werden kann – ein Fall für die Politik 
um zu intervenieren!

H. Halwahs und H.-J. Papenfuß

Teilnahme an der 4. Mallorca-Futsal-Meisterschaft
Das „Team MV-Patriots“ aus Mecklenburg-Vorpommern reiste nach Mallorca
Am 7. Mai starteten fünf Kollegen aus 
Neubrandenburg und ein Gast zur JA 
Neustrelitz, dem ersten Zwischen-
stopp unserer Reise. Hier gesellten 
sich drei weitere Kollegen aus der 
Jugendanstalt zur Reisegruppe dazu, 
die sich ebenso für das kommende 
Event, die 4. Mallorca-Futsal-Meister-
schaft, begeistert hatten.

Von Neustrelitz ging es zum Flughafen 
Tegel und von dort direkt nach Palma de 
Mallorca. Am Flughafen wartete bereits 
der Shuttlebus. 

Die Organisation war wirklich super 
professionell. Am frühen Vormittag war 
somit das Reiseziel und das Hotel in San-

ta Ponsa erreicht. Einen speziellen Dank 
an den BSBD-Ortsverband Neubran-
denburg, der uns finanziell unterstützte. 
Damit wurde die erste Mahlzeit, ein aus-
gewogenes Frühstück, finanziert. 

Das Wetter war auf unser Seite, wir 
hatten 28 Grad und Sonne satt, dies im 
Übrigen den kompletten Aufenthalt über. 
Am frühen Nachmittag ging es dann in 
unser Hotel. Die Nähe zum Strand und 
zum Event war optimal, beides war in 
zwei bis drei Minuten Fußweg zu errei-
chen. 

Am ersten Abend fand die Eröffnungs-
feier statt, wo wir uns als das „Team MV-
Patriots“ bekanntgaben. Die Gegner 
bei der 4. Mallorca-Futsal-Meisterschaft 

kamen aus Frankreich, Jordanien, Ru-
mänien, Spanien, Tschechien, Österreich 
und Italien. Es war ein internationales 
Turnier und der Spaß stand bei uns de-
finitiv im Vordergrund. Auch das Turnier 
wurde vom Veranstalter perfekt organi-
siert. 

Die Spiele fanden alle am Samstag den 
9. Mai statt und körperlich sowie sport-
lich sind wir damit an unser Limit gegan-
gen. 

Natürlich wurde auch das Tanzbein ge-
schwungen. Unser Fazit ist durchweg po-
sitiv. Es war ein sehr gelungener Ausflug 
und es gibt schon konkrete Äußerungen 
die Reise im nächsten Jahr zu wiederho-
len. Marcus Virgils
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Beförderungssituation  
ist ungeklärt

Besuch in der Landeshauptstadt Schwerin
Kurzweilige Besichtigung und Führung durch das Schweriner Schloss
Im Westen des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, inmitten einer wald-
reichen Seenlandschaft, liegt die 
Stadt Schwerin, Landeshauptstadt 
und zweitgrößte Stadt unseres Bun-
deslandes. Seit jeher war Schwerin 
Residenz von Herrschaft und Regie-
rungen und damit bis heute ein kul-
turelles und politisches Zentrum im 
Norden Deutschlands. 

Grund genug also für den BSBD-Orts-
verband der JVA Neubrandenburg die-
se Stadt genauer kennenzulernen. Am 
Vormittag des 13. Juni machte sich eine 
Gruppe Gewerkschafter mit ihren Fami-
lien per Bahn auf den Weg. 

Im Zug nahmen wir zunächst ein kräf-
tigendes Frühstück zu uns, in Voraussicht 
der kommenden Stunden Sightseeing-
Tour. Bei herzhaften Würstchen, ofen-
frischen Laugenbrezeln und leichten, 

geistigen Getränken wurde die 
zweieinhalb stündige Fahrt 
dann auch recht kurzweilig.

Gegen Mittag trafen wir gut 
gelaunt in der Landeshauptstadt 
ein und auf unseren Pensionär 
Jörn Oldenburg, der von Ro-
stock kommend unsere Reise-
gruppe komplettierte. 

Zu Fuß ging es vom Haupt-
bahnhof am Pfaffenteich ent-
lang, vorbei an den Cafés, 
Restaurants und Geschäften 
der Mecklenburgstraße, der be-
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